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Mit einem Tagesumsatz von 
fünf Billionen US-Dollar ist 
der Devisenmarkt der glo-
bal größte Finanzplatz. 

Kein Wunder. Zum einen bildet er die 
globalen Warenströme ab. Zum anderen 
handeln alle internationalen Konzerne 
täglich Währungen, etwa um sich bei 
 ihren Geschäften gegen Wechselkurs-
schwankungen abzusichern.

Für Anleger, die in Währungen inves-
tieren, ist die hohe Liquidität ein großer 
Vorteil: Je größer das gehandelte Volu-
men, desto besser das Angebot und 
desto geringer ist auch der Spread, also 
die Differenz zwischen An- und Ver-
kaufskurs, den der Käufer beim Handel 
bezahlen muss. Aber auch für den Ver-
käufer ergeben sich Vorteile, da er die 
erworbene Währung später wieder pro-
blemlos am Markt verkaufen kann.

Mit Währungen diversifizieren Anle-
ger ihr Portfolio. Sollten etwa die Ak-
tien- oder Anleihemärkte einbrechen, 
können Währungspositionen Verluste 

begrenzen. Darüber hinaus haben Pri-
vatanleger die Möglichkeit, wie die gro-
ßen Konzerne ihr Währungsrisiko zu 
managen: Wer etwa ausschließlich in 
Aktien investiert ist, die in Euro notie-
ren, kann sich mit dem Kauf einer an-
deren Währung, etwa US-Dollar, gegen 
Wertverluste der Einheitswährung ab-
sichern und sein Depot gegen den Euro- 
Verfall schützen.

Hebel beachten
Differenzkontrakte (Contracts for Dif-

ference, kurz CFD) bieten erfahrenen 
Anlegern eine einfache Möglichkeit, De-
visen zu handeln. Als Basiswerte dienen 
Währungspaare. Je nach Marktmeinung 
spekuliert man darauf, dass sich die 
eine Währung gegenüber der anderen 
künftig besser entwickelt. Ein Beispiel 
ist das beliebte Währungspaar Euro/
US-Dollar. „Wer glaubt, dass der Euro 
gegenüber dem Dollar steigt, geht long 
im CFD. Wer hingegen meint, der Green-
back werde sich stärker entwickeln, 
geht short“, erläutert Jochen Stanzl, 
Chefmarktanalyst bei CMC Markets.

Wichtig zu wissen: Differenzkon-
trakte sind Hebelinvestments, die hohe 
Gewinne ermöglichen, allerdings auch 
große Verluste zur Folge haben können. 
Ein Hebel von zehn heißt zum Beispiel, 
dass der Wert eines Long-CFDs um zehn 
Prozent steigt, wenn sich die favori-
sierte Währung um ein Prozent gegen-
über der anderen Währung nach oben 
bewegt. Der Hebel wirkt aber in beide 
Richtungen. Erfüllt sich die Markter-
wartung nicht, kommt es zu entspre-
chend hohen Verlusten.

Der Hebel kommt dadurch zustande, 
dass Anleger nur einen Bruchteil des 
 gehandelten Basiswerts als Sicherheits-
leistung, auch Margin genannt, beim 
CFD-Broker hinterlegen. Je geringer die 
Margin im Vergleich zum gehandelten 
Wert, desto größer der Hebel.

Beträgt zum Beispiel die Margin ein 
Prozent des gehandelten Werts, ent-
steht dadurch ein gigantischer Hebel 
von 100. Bewegt sich dann der Basis-
wert nur ein Prozent in die falsche Rich-
tung, ist der komplette Kapitaleinsatz 
verloren. „Der Hebel ist bei liquiden 

Sonstige 9,7 %

EUR/USD 74,2 %

AUD/USD 1,3 %

USD/CAD 1,5 %

GBP/USD 7,6 %

USD/CHF 0,5 %

USD/JPY 5,2 %

Währungen » Der Devisenmarkt ist der größte Finanzmarkt der Welt. 
Dort können nicht nur Banken und Konzerne handeln. Auch Privatanlegern 
ist es möglich, in Währungen zu investieren – etwa mithilfe von CFDs

Riesiges Räderwerk

 Quelle: CFin, CFD-Verband

Beliebte Währungspaare
Am deutschen CFD-Markt wurde 
zuletzt ein Volumen von insgesamt 
240,5 Milliarden Euro pro Quartal 
gehandelt, auf Devisen entfielen 
davon 31,3 Milliarden.

13,0
Prozent des deutschen 
CFD-Markts entfallen auf 
Devisen – das ist Rang 2 
bei den Basiswerten, 
hinter Aktienindizes, die 
für 84 Prozent stehen.

31,3
Mrd. € 

 Quelle: CFin, CFD-Verband

gehandelt, auf Devisen entfielen 

31,3
Mrd. € 
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Anzeige

Ihr Upgrade in die 
First Class des Tradings

Mit unseren neuesten App-Updates wird mobiles Traden 
noch komfortabler. Entdecken sie unsere neuen Features, 
wie z.B.:

✔ das erweiterte Charting-Paket
✔ neue Watchlists
✔ Mini-Trend-Charts

Überzeugen Sie sich selbst, wie bequem mobiles 
Trading sein kann. Laden Sie jetzt unsere preisgekrönte* 
App herunter!

* Ausgezeichnet als “Beste mobile Plattform/App” in der Deutschland CFD- und FX-Studie 2018 von Investment Trends 
CFDs sind komplexe Instrumente und gehen wegen der Hebelwirkung mit dem hohen Risiko einher, schnell Geld zu verlieren. 80% der Kleinanlegerkonten 
verlieren Geld beim CFD-Handel mit diesem Anbieter. Sie sollten überlegen, ob Sie verstehen, wie CFDs funktionieren, und ob Sie es sich leisten können, das 
hohe Risiko einzugehen, Ihr Geld zu verlieren.

CFD-Trading auf  
Indizes | FX | Aktien | Rohstoffe | Kryptos

Bei uns sind Trader zu Hause
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Währungspaaren wie Euro/US-Dollar 
oder US-Dollar/Japanischer Yen auf ma-
ximal 30 begrenzt“, sagt Stanzl. „Die 
Margin beträgt für Privatanleger 3,3 
Prozent. Professionelle Trader dürfen 

mit einer kleineren Marge von 0,5 Pro-
zent agieren, was einen Hebel von 

200 zur Folge hat“, erläutert der Ex-
perte. CMC Markets bietet mehr als 
340 Währungspaare an, darunter 
beispielsweise chinesischer Yuan, 
russischer Rubel, türkische Lira 
und mexikanischer Peso.

„Der Devisenhandel über CFDs 
hat in den vergangenen Jahren an 

Bedeutung gewonnen. Anleger schät-
zen vor allem die hohe Liquidität des 
Markts und die geringen Transaktions-
kosten“, berichtet Stanzl. Seiner Erfah-
rung nach lieben chartorientierte Tra-
der den Handel mit Währungen auch 
aufgrund längerer Trends und eindeu-
tiger Muster.

Michael Lippa, Chief Commercial Of-
ficer beim Broker ActivTrades, verweist 
darauf, dass sich Differenzkontrakte 
„vor allem an erfahrene Anleger rich-

ten, die diese Instrumente bewusst ein-
zusetzen wissen“. Für den Handelser-
folg seien ein versierter Umgang damit, 
eine konsequent verfolgte Handelsstra-
tegie und eine eindeutige Meinung zum 
jeweiligen Basiswert unerlässlich. „Bei 
ActivTrades sind insbesondere große 
Währungspaare populär. Beispiels-
weise Euro/US-Dollar oder britisches 
Pfund/US-Dollar.“

Differenzkontrakte werden nicht 
über die Börse gehandelt. Rechtlich ge-
sehen sind sie eine Vereinbarung zwi-
schen dem Anleger und dem Broker. 
Letzterer stellt die Kurse, legt die Bedin-
gungen fest und bietet entsprechende 
Handelsmöglichkeiten über seine On-
line-Plattform.

„Anleger, die noch keine Erfahrung 
mit dem Devisenhandel auf CFD-Basis 
haben, sollten zunächst mit einem De-
mo-Konto beginnen“, empfiehlt Salah 
Bouhmidi, CFD-Experte beim Broker 
IG. „So bekommen sie ein Gefühl für
die Gewinn- und Verlustmöglichkeiten 
beim CFD-Handel und gehen dabei 
keine reale Risiken ein.“ Ch
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INVESTOR-INFO
Globaler Handel mit Devisen 
Die aktuellsten verfügbaren Zahlen der Bank 
für Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ) 
aus dem Jahr 2016 zeigen die Entwicklung 
des durchschnittlichen Umsatzes pro Handel-
stag am weltweiten  Devisenmarkt bis 2016. 
Zuletzt lag der weltweite Umsatz bei rund 
fünf Billionen US-Dollar pro Tag. Der überwie-
gende Teil des Handels findet dabei im direk-
ten Geschäft zwischen den Marktteilnehmern 
– Banken, Broker,  Unternehmen oder auch In-
vestoren – statt, also nicht zentral über eine 
Börse.

DEVISENMARKT UMSATZ PRO TAG IN MRD. US-$

 Quelle: Statista, BIZ
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CFDs richten 
sich an 
erfahrene 
Anleger, die 
diese Instru-
mente einzu-
setzen wissen.“

Michael Lippa, 
CFD-Experte 
bei ActivTrades
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